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(Nr. 2858.) Vereinbarung zwischen dem Deutschen Reiche und Frankreich zur Regelung des

Verkehrs mit Branntwein und Spirituosen an derdeutsch- französischen

Grenze. Vom I. Oktober 1901.

Um den Verkehr mit Branntwein und

Spirituosen an der Grenze zwischen
Deutschland und Frankreich zu regeln,
haben die Unterzeichneten, der Staats-
sekretär des Auswärtigen Amts des
Deutschen Reichs und der Geschäfts-
träger der Französischen Republik, unter
Vorbehalt der Genehmigung ihrer Re-
gierungen, die nachstehende Vereinbarung
getroffen:

Artikel 1.

Steuerfreiheit bei der Ausfuhr von
Branntwein und Spirituosen über die

zuständigen Zollämter an der deutsch-
französischen Grenze wird nur unter der

Bedingung gewährt, daß der Aus-
führende dem Ausgangsamt eine Be-

scheinigung vorlegt, aus der erhellt, daß
die Waare bei der Zollbehörde des Ein-

fuhrlandes ordnungsgemäß zur zollamt-
lichen Abfertigung angemeldet worden ist.

Reichs-Gesetzbl. 1902.

Ausgegeben zu Berlin den 1. April 1902.

En vue de régulariser le mouvement

des alcools et spirituenx à la fron-

tiere entre IAllemagne et la France,

les soussignés, le Secrétaire d’Etat du

Département des Affaires Etrangeres
de I’Empire Allemand et le Charge
d'/Affaires de la République Fran-
Caise, sont Convenus, sous la réserve

du consentement de leurs Gouverne--

ments, de ce qui Suit:

Artiele 1.

La déecharge des droits pour les

alcools et spiritnenk exportés Dar
les bureaux de douane qui sont ou

seront ouverts à cet eflet sur les

frontières limitrophes de la France

et de Allemagne, est subordonnée

à la Condition due lexportateur

Produise au bureau de. sortie une

attestation constatant due les mar-

chandises ont été régulièrement dé-

clarées à la Douane du pays Tiim-

Dortation pour expedition douanieère.
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Artikel 2.

Die Bestimmung des Artikel 1 findet
keine Anwendung auf alkoholhaltige
flüssige Parfümerien, Kopf-, Zahn- und
Mundwasser, die mit der Post in das
Ausland versandt werden.

Artikel 3.

Der Regierung jedes der beiden Länder
steht es frei, jederzeit von der gegen-

wärtigen Vereinbarung zurückzutreten.

Geschehen zu Berlin in doppelter Aus-
fertigung, am 1. Oktober 1901.

Freiherr von Richthofen.
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Artiele 2.

La disposition de Tarticle 1 ne

Fapplidue pas aufx parkumeries
liquides, aux enux pour la chevelure

ct aux eaux dentifrices ou de gar-

Larisme, à Dase d’'alcool, qui sont

expédiées à l'étranger par la poste.

Article 3.

Le Gouvernement de chacun des

deux pays restera libre de résilier,

dà chadue instant, le présent arrange-
cnent.

Fait à Berlin en double exem-

Dlaire, le 1 octobre 1901.

G. Drinet.

Nachdem der Bundesrath zu dem vorstehenden Abkommen seine Zu-
stimmung ertheilt hat, ist dasselbe von den beiderseitigen Regierungen genehmigt
worden. Die Auswechselung der Genehmigungserklärungen hat stattgefunden.

Herausgegeben im Reichsamte des Innern.

Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei.


	(Nr. 2858.) Vereinbarung zwischen dem Deutschen Reiche und Frankreich zur Regelung des Verkehrs mit Branntwein und Spirituosen an der deutsch-französischen Grenze.

